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Aktuelle Ergebnisse der Gesundheitsforschung 

 
  

AKTUELLE THEMEN 
  
  

Hilfe für Jugendliche mit Adipositas: Studie zeigt neue 
Versorgungswege auf 
Für Jugendliche mit extremer Adipositas fehlte bislang ein 
wissenschaftlich basiertes Betreuungs- und Behandlungskonzept. Die 
„JA“-Studie, ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördertes Verbundprojekt, hat dies nun erstellt. 
 
 

https://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/hilfe-fur-jugendliche-mit-adipositas-studie-zeigt-
neue-versorgungswege-auf-10034.php 
  
  
  
 

Frühgeborene Kinder mit Atemnotsyndrom wirkungsvoll behandeln 
Heute werden frühgeborene Kinder, deren Lungen noch nicht 
vollständig ausgereift sind, deutlich schonender behandelt als in der 
Vergangenheit. Möglich macht das ein neues Verfahren, das auf 
intensivmedizinische Maßnahmen weitgehend verzichtet. 
Zum Newsletter » 
 
  

 
  

Entzündliche Darmerkrankungen – bessere, personalisierte 
Behandlung dank Datenanalyse 
Bauchschmerzen, chronischer Durchfall und Fieber sind Anzeichen 
von Morbus Crohn oder Colitis ulcerosa. Neue Forschungsergebnisse 
zeigen, dass die Darmflora und die darin enthaltenen Bakterien 
ausschlaggebend für den Erfolg bestimmter Therapien sind. 
Zum Newsletter » 
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Neues aus den Deutschen Zentren der Gesundheitsforschung  
 
 
Chronische Lungenerkrankungen bei Frühgeborenen gezielt 
diagnostizieren 
Frühgeborene Kinder entwickeln oft eine chronische 
Lungenerkrankung, die sich jedoch erst spät und nur schwer 
diagnostizieren lässt. Münchner Forscherinnen und Forscher haben 
ein Verfahren entwickelt, um gefährdete Frühgeborene besser zu 
identifizieren.  

                Zum Newsletter » 
 
 
  
  

 
Ein Molekül, das vor Alzheimer schützt? 
Forschende des Deutschen Zentrums für Neurodegenerative 
Erkrankungen (DZNE) haben festgestellt, dass ein Protein des 
Immunsystems den Verlauf der Alzheimer-Erkrankung positiv 
beeinflussen kann. Aus diesen Erkenntnissen könnten neue 
Therapieansätze hervorgehen.  
Zum Newsletter » 
 

  
  
 
  
  
 

Nationale Dekade gegen Krebs 
 

 
5 Fragen an Patientenvertreter Jan Geißler 
Jan Geißler ist Patientenvertreter im Strategiekreis der Nationalen 
Dekade gegen Krebs. Im Interview spricht er darüber, warum und 
wie Patienten in der Krebsforschung eingebunden werden sollten – 
es aber noch immer nicht sind. 
Zum Newsletter » 
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